
Stadtwald Biesenthal: Einfluss des 

Beteiligungsprozesses auf die Entscheidung 

2022 und auf die Umsetzungsphase

[Die nachfolgenden Inhalte wurden vom Projekt-Steuerkreis am 23.11.2021 
einstimmig beschlossen. Die hier gezeigten Folien wurden im Vgl. zur Version vom 
23.11. sprachlich geglättet und um die Detail-Beschlüsse vom 23.11. ergänzt.]





Der Einfluss von Bürger:innenrat & 

Interessensgruppen auf SVV-Entscheidung

 Prozess-Beauftragung durch SVV März 2021:

 „…alle Bürger:innen Biesenthals (sowie Interessensgruppen)… eng in die politische 
Entscheidungsfindung der Stadt … eingebunden“  //  (SVV-)“Entscheidung soll auf den 
erarbeiteten Optionen basieren und entsprechend begründet werden.“ 

 Warum v.a. Bürger:innen einbinden? (1) inhaltliche bessere Wald-Optionen; (2) 
Rückhalt für SVV-Entscheidung; (3) evtl.: wachsendes Vertrauen in SVV generell

 Grundidee des Entscheidungsprozesses in 2022 also?

 Basis: Ausgearbeitete und bewertete Wald-Optionen (statt direkter Empfehlung)

 SVV setzt sich mit einzelnen Punkten auseinander und begründet ggf. Abweichungen; 
Ernstnehmen aller erarbeiteten Optionen & Bewertungen als Ausgangspunkt

 Transparenz über prozedurales Verfahren & Zeitplan entscheidend: Bürger:innen & 
Interessensgruppen wollen ihre Rolle & ihren Einfluss verstehen

 Selbstverständlich: keine SVV-Entscheidungen zum Stadtwald vor April 2022



Konkret: Gemeindegipfel März 2022

 Biesenthaler Gemeindegipfel Sa, 19. März 2022

 09:00-13:00 Uhr, Ort wird noch bekanntgegeben; Termin bitte freihalten!

 Direkter Austausch SVV – Bürger:innenrat steht hier im Zentrum

 Interessensgruppen-Vertretungen: ebenfalls eingeladen, Input-Möglichkeiten

 Auch Amtsverwaltung sollte dabei sein

 Präsentation der Wald-Zukunftspfade und diverser Bewertungs-Aspekte

 welche gemeinsam mit den Stakeholdern & Stadt im Prozess zuvor konsolidiert wurden

 Ggf. einige wenige „harte“ (konsensuale) Randbedingungen vorgeschlagen

  Dann offene, ausführliche und moderierte Diskussion; weiteres Prozedere am 
Ende des Gemeindegipfels nochmal erklären



SVV-Entscheidung im Frühjahr 2022

 Waldkonzept-Entscheidung: in nachfolgenden Ausschuss- und SVV-Sitzungen

 Zu beschließendes, auf Prozess-Ergebnissen basierendes Stadtwaldkonzept soll (1) 
verbindlich, (2) umfassend (weitreichend) und (3) langfristig angelegt sein

 Etwaige Bewertungs-Abweichungen sowie neue Optionen durch SVV: ausführliche 
schriftl. Begründungen bieten, zudem direkte Rücksprache-Möglichkeit für 
Prozessakteure bei einer SVV-Sitzung

 Abweichungen bzgl. „harten“ Randbedingungen: sollten unbedingt im direkten 
Dialog mit Akteuren diskutiert werden

 dafür ggf. weitere SVV-Sitzung (oder Ausschuss) mit Bürger:innenrat & Interessensgruppen nötig

 Veröffentlichung des finalen Beschlusses: leicht zugänglich, klar und umfassend, 
leichte Sprache (u.a. auf Projekt- und Stadt-Websites), klare Begründungen entlang 
der Ergebnisse des Beteiligungsprozesses

 Schließlich: Anerkennung des Engagements der Akteure // Zudem Kommunikation 
zum Prozess & Inhalte in breitere Biesenthaler Bevölkerung bereits ab Jan/Feb 2022



Auch Umsetzungsphase bedenken

 Warum auch in Umsetzungsphase Akteure miteinbeziehen?

 Sehen, dass es auch wirklich passiert (möglichst bald greifbar machen!) und dass 

man als Prozessakteur etwas bewirkt hat: Vertrauen schaffen

 Zu erwarten: neu auftauchende, teils problematische (Interpretations-)Fragen 

bzgl. Umsetzung des Konzepts

 SVV März 2021: „Diese Handlungsoptionen sind die Grundlage für die zukünftigen 
Entscheidungen der SVV zum Biesenthaler Stadtwald.“

 Umsetzungsphase erfordert also:

 Laufende und bürgernahe öffentliche Dokumentation der Umsetzung 

Kontrollmöglichkeit für Bürger:innenrat & Interessensgruppen

 Dialog zwischen SVV/Amt und Prozessakteuren auch nach Frühjahr 2022



Umsetzungsphase:

 Jew. 1 öffentl. Waldbegehung und 1 SVV-Sitzung (idealerweise nach der 

Begehung) pro Jahr für Prozess-Akteure zum Stand bzgl. Waldkonzept

 mit rechtzeitiger expliziter Einladung im Amtsblatt sowie direkt an Bürger:innenrat

& Interessensgruppen

 mit Frage- und Redemöglichkeit für Prozess-Akteure; bei problematischen 

Umsetzungsfragen des Konzepts: offene inhaltliche Erörterung mit SVV

 Dazu regelmäßige, leicht verständliche Bericht-Texte u.a. auf Projekt-

Website, Stadt-Website und im Amtsblatt;

 Amtsverwaltung benennt noch Kontaktperson, die auch verantwortlich ist 

für die Realisierung dieser Prozeduren sowie (koordinativ) für o.g. Berichte


